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Nr. 80 Dienstag , den 7 . Juli 1914 50 . Jahrgang .

Me KlMt in InMll vor der
Ellwangen , 4 . Juli . Bei der Kektion des

am 6 . Mai verstorbenen 62 Jahre alten Ober¬
lehrers Kienzler in Jagstzell ergab sich als Todes¬
ursache Bauchfellentzündung, aber nicht hervorge¬
rufen durch die lebensgefährdenden Stichwunden ,
die der Unterlehrer Kirchmaier seinem Vorgesetzten
beigebracht hatte, sondern durch Blinddarment¬
zündung, die am 1 . Mai , oder ganz kurz vorher,
ausgetreten war, ohne daß Kienzler hiervon eine
Ahnung hatte . Daher kam der Fall Kirchmaier
nicht vor das Schwurgericht, sondern vor die
Strafkammer. Der am 12 . Dezember 1892 in
Stuttgart geborene Unterlehrer Kirchmaier war auf
seiner ersten Stellung in Jagstzell. Der ordnungs¬
liebende Oberlehrer Kienzler hatte mehrfach Ursache ,
tadelnd gegen den Unterlehrer vorzugehen, was
den jungen Mann erbitterte, da er vollkommen
unabhängig von den älteren Lehrern zu sein
glaubte. Seine Wohnung hatte er im alten Schul¬
hause, in dem auch Kienzler im 1 . Stock wohnte ;
Kienzler wurde oftmals durch das Heimkommen
des Unterlehrers in früher Morgenstunde gestört.
Am 1 . Mai wurde Kirchmaier von der Bier¬
brauerswitwe Schmid „ z . Nößle " in Jagstzell ein-
geladen , am Abend mit ihr nach Schweighausen
zu fahren ; die Frau wollte dort Ochsen kaufen
und den Kunden der Wirtschaft in Schweighausen
Freibier gewähren. Zuerst war es in der Wirt¬
schaft gemütlich , bis 5k. sich gegen den Eisenbahn¬
arbeiter Faut von Schweighausen wendete, weil
dieser ihn angezeigt hatte, als er auf dem Bahn¬
geleise gegangen war ; K . war deshalb am t . Mai
mit einer Mark von der Eisenbahninspektion be¬
straft worden. K ., der sehr aufgeregt und durch
Alkoholgenuß noch erregter geworden war, rief
Faut zu : „Wenn Sie mich anrühren , machen Sie
keine zwei Schritte mehr ! " Nun traten die Wirts¬
leute ein, schoben den Wütenden hinaus und
brachten ihn in den Wagen der Frau Schmid , der
dann absuhr. K . verlangte , daß man ihn aus¬
steigen lasse ; er wolle den Schweighäusern zeigen ,
was ihnen gehöre . Dabei zog er einen mit sechs
Patronen geladenen Revolver aus der Tasche und
schoß aus dem Wagen . Frau Schmid hielt ihm
die Hände fest, bis ihre Kraft erlahmte ; dann
forderte sie den mitfahrenden Oberbrauer Zeller
auf , halten zu lassen und den Ungeberdigen aus

dem Wagen zu entfernen. Dies geschah bei den
ersten Häusern von Jagstzell . Vor dem „Rößle "
zog K . seinen Revolver und schoß zweimal nach
dem Oberbrauer; zum Glück entluden die Schüsse
sich nicht . Der Oberbrauer packte nun K - , entriß
ihm den Revolver und versetzte ihm Ohrfeigen .
Bei diesem Raufen entfiel K . der Mantel, in dem
sich die Schlüssel für die Wohnung befanden, der
Oberbrauer geleitete K . vor das Schulgebäude ,
weckte Kienzler — es war halb 1 Uhr — und
bat , daß er aufmache , was dieser in liebenswür¬
diger Weise tat. Im Hausgang erzählte der
Oberbrauer dem Kienzler, daß K. zweimal nach
ihm geschossen habe, den Revolver habe er aber
jetzt in seiner Tasche , worauf Kienzler äußerte :
„ Mändle, jetzt wird 's angezeigt ! " K . erwiderte
hierauf : „ Ich bin kein Mändle, ich bin ein Mann I "
Der Oberlehrer forderte dann den Braumeister
auf, das Haus zu verlassen, schloß zu und näherte
sich der Treppe , auf deren oberster Stufe ihn seine
Frau erwartete . In diesem Augenblick stürzte K .
auf den Oberlehrer zu, umschloß ihn von hinten
mit beiden Armen und brachte ihm , unter Aus¬
stößen von nicht wieder zu gebenden Schmähworten ,
9 Stiche mit dem Taschenmesser bei , wovon vier
lebensgefährlicher Art waren . Aus die Hilferufe
des Mannes eilte die Frau herab und öffnete die
Haustüre, worauf der Oberbrauer, der die Hilfe¬
rufe vernommen, hereintrat und beide auf dem
Boden liegend antraf ; zuerst versicherte er sich des
Messers, das zwischen Arm und Körper des wie
tot daliegenden K . lag, dann schasste er mit Hilfe
eines Knechtes den Verletzten in seine Wohnung .
Als er herabkam, war K . verschwunden . Arzt
und Landjägerkommandant wurden telephonisch
herbeigerufen und K . noch im Vormittag des
2 . Mai verhaftet . Die Anklage gegen K . stellt
2 Verbrechen wegen Bedrohung mit Totschlag und
ein Vergehen der gefährlichen Körperverletzung
dar, wofür die Staatsanwaltschaft eine Gesamt¬
strafe von 2 Jahren 9 Monaten Gefängnis be¬
antragte . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 7 Mon .
Gefängnis , wovon 2 Monate an Untersuchungs¬
haft angerechnet wurden ; Revolver und Messer
wurden eingezogen .

Nus der Sitzung der Wildbader Gemeinde-

Kollegien am 3 . Juli 1914 .
Bei Beginn der Sitzung gedenkt der Vorsitzende

mit ehrenden Worten des verstorbenen Gemeinde-
ratsmitglieds Karl Aberle.

Die Belohnung der Lehrer der Gewerbe¬
schule für das Schuljahr 1914— 15 werden fest¬
gesetzt . bezw . nach dem Vorschlag des Gewerbe¬
schulrats genehmigt.

Bei Holzfällungsarbeiten im Stadtwald Som¬
merberg ist ohne Verschulden der Holzhauer ein
Stamm Langholz durchgegangen und hat das Ge¬
bäude des Gottlieb Schmid zur Hochwiese be¬
schädigt . Die Wiederherstellung des Gebäudes
verursachte nach den vorgelegten Rechnungen einen
Aufwand von 39 Mk . 76 Pfg . , welche dem Schmid
aus der Stadtkasse ersetzt werden.

Als Feldschützen für diesen Sommer werden
gegen ein Taggeld von 3 Mk . 50 Pfg . bestellt :
Johann Rath, Taglöhner , und Alb . Kull, Kranken¬
hausverwalter .

^
Bei der derzeitigen Hitze und Trockenheit und

! dem großen Spaziergängerverkehr in den hiesigen
i Waldungen , namentlich an Sonntagen, erscheinen
besondere Maßregeln zur Verhütung von Wald¬
bränden erforderlich. Es wird beschlossen, das
K . Forstamt Meistern zu veranlassen, die städtischen
Waldungen an Sonntagen , solange die jetzige
Witterung anhält, durch 2 — 3 Holzhauer wegen
der Brandgefahr ständig bewachen zu lassen , die
städtischen Forstwarte auzuweisen, sich an diesem
Wachdienst zu beteiligen und auch an den Werk¬
tagen ihr besonderes Augenmerk auf Einhaltung
der Vorschriften über die Verhütung von Wald¬
bränden zu richten und an die Kgl. Forstämter
Wildbad , Calmbach und Enzklösterle die Bitte zu
richten , während der jetzigen Trockenheit ebenfalls
eine besondere Wache an Sonntagen in den um¬
liegenden, besonders gefährdeten Waldteilen auf¬
zustellen . Zugleich wird es auch den Feldschützen
Rath und Kull zur Pflicht gemacht , auf ihren
Streifgängen die Waldungen wegen der Brand¬
gefahr zu überwachen.

i Die Honorierung von 2 Stunden Abteilungs -
' unterricht an Klasse III der Volksschule mit jähr¬
lich 120 Mark wird genehmigt,

i Nach Mitteilung des kath . Stadtpfarramts ist
^ ie Zahl der die katholischen Schule be¬
suchenden Kinder auf 38 angewachsen , wodurch

^das von der Stadt zur Verfügung gestellte Schul¬
lokal im alten Realschulgebäude nicht mehr aus -

! reiche . Die kath . Kirchengemeinde bittet daher
^ im Ueberlassung des bisher von der Unterklasse
der Realschule benützten , etwas größeren Lokals

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

<W) (Nachdruck verboten.)
Ein stöhnender Seufzer hinter ihm riß Leyden

aus seinen schmerzlich sehnsüchtigen Gedanken. Er
uahm sich zusammen und wandte sich um .

» Wo ist Eva Marie hin, Frau Professor ? "

» Ach, mein Gott — so wissen Sie es auch
nicht ? Ich hoffte , es würde in dem Briefe stehen .
Ich weiß nichts , sie hat mir nichts gesagt und
jede Spur vernichtet . Ich habe schon alles durch¬
sucht .

"
Arnim zog die Stirn zusammen und preßte

»ne Lippen aufeinander .
„ Wann ist sie fort ? " fragte er heiser .
» Gestern abend mit dem letzten Zug.

"
»Hat sie Gepäck mitgenommen ? "
»All ihre Sachen . Sie hat schon am Mittag,

wahrend ich schlief, die Koffer zur Station gebracht . "
»So muß man dort Nachfragen , nach welchem

vrt sie ein Billet gelöst hat. "
»Ich war schon heute morgen am Schalter ,

löste nur eine Fahrkarte bis zur nächsten
0 " ließ auch das Gepäck nur so weit

Arnim dachte angestrengt nach . Die nächste
Station war das kleine Städtchen . Dort erfuhr
man schwerlich, wohin sich Eva Marie gewandt
hatte . Versucht mußte es immerhin werden. Wenn
er mit dem nächsten Zug oder mit dem Wagen
dahin fuhr, war es immerhin möglich , herauszu¬
finden, wohin eine junge Dame mit Trauerkleidung
am gestrigen Abend eine Fahrkarte gelöst hatte .

Aber konnte Eva Marie nicht erst heute vor¬
mittag abgereist sein ? Vielleicht blieb sie die Nacht
im Hotel ?

„Halte Eva Marie Handgepäck bei sich ? "

„ Nein , die Magd sagt , sie habe nur zwei große
Koffer aufgegeben , und bei ihrem Fortgang hat
sie nichts in der Hand getragen als ihren Schirm . "

„ War sie mit Geld versorgt ? "

„ Sie kann höchstens vierzig bis fünfzig Mark
besessen haben ."

Wieder überlegte Arnim eine Weile . Plötzlich
kam ihm ein Gedanke.

„ Vor einigen Wochen bekam Eva Marie eine
Offerte, die sie beantwortete , und dieser Tage muß
sie ebenfalls einen Brief mit einem Engagements¬
vertrag erhalten haben.

"

„Haben Sie den Poststempel nicht gelesen ?"
„ Nein , leider nicht .

"

„ Auch von dem früheren Brief wissen Sie nicht ,
woher er kam ? "

„ Auch das nicht. Und Eva Marie hat mir
auch nichts darüber mitgeteit. Sie war mir gegen¬
über leider immer so verschlossen . Ach , mein lieber
Herr von Leyden, was ist in das Mädchen gefahren ?
Was soll nur nun werden ? Ich habe diese Nacht
vor Sorge und Angst um das Kind kein Auge
geschlossen.

"
Arnim fuhr nervös mit der Hand durch das

Haar .
„Bitte , erzählen Sie mir alles , was sich seit

meinem letzten Besuch in Ihrem Hause zugetragen
hat . Vielleicht bringt mich das auf eine Spur .

"
Frau Delius begann nun unter Aechzen, Stöhnen

und Wehklagen einen ausführlichen Bericht . Sie
verweilte natürlich sehr lange bei ihren Empfindungen
und der Beschreibung dessen, was sie hatte erdulden
müssen . Aber schließlich bekam Arnim doch eine
genaue Beschreibung. Und das ließ ihn noch
deutlicher Eva Mariens Herzensnot erkennen .
Immer klarer erkannte er, wie lieb sie ihm
geworden war . Ihr Leid erfüllte ihn mit grenzen¬
losem Schmerz und daß er ihr nicht beistehen , sie
nicht trösten konnte, drückte ihn nieder.

„ Sie gestatten mir doch, daß ich vorläufig in
unserm alten Häuschen wohnen bleibe ? Ich habe



samt den dort befindlichen Subsellien und um die
Erlaubnis , auch das bisher eingeräumte Lokal zeit¬
weise fortbenützen zu dürfen , damit während des
Religionsunterrichts durch den Geistlichen gleich¬
zeitig Unterricht durch den Lehrer im anderen
Lokal stattfinden könne . Von den Gemeindekollegien
wird nach längerer Beratung beschlossen, dem Gesuch
gegen Ansatz eines jährl . Mietzinses von 300 Mk ,
(seither 100 DU .) zu entsprechen . Die Instand¬
haltung und Unterhaltung der Lokale ist Sache
der kath . Konfessionsschule .

Der Wanderausstellung für allgemeine
Lebensreform und Volkswirtschaft wird die Turn¬
halle in der Zeit vom 13 . Juli bis 10 . August
d . I . auf 1 Woche unentgeltlich überlassen .

Die Anschaffung von neuen Kuppelungen
und neuen Schläuchenfür die freiwillige Feuer¬
wehr mit einem Gesamtaufwand von 325 Mk .
wird genehmigt .

Die Anschaffung der Zeichenbögen für die
Gewerbeschule mit einem Gesamtaufwand von
40 Mk . aus Mitteln der Stadtkasse wird von den
Gemeindekollegien gutgeheißen .

Das Gesuch des Alfred Eisele , Chauffeurs
in Stuttgart , um die Erlaubnis zur Aufstellung
eines Mietautos zum öffentlichen Fahrdienst
wird mangelnden Bedürfnisses halber abgelehnt .

Der Verwaltungskandidat Gustav Gutbub
hier hat während der letzten 3 Jahr « seinem Vater ,

Aus öern Weiche .
Karlsruhe , 7 . Juli . Das Großherzogs ,

paar hat sich gestern vormittag zu längerem Auf¬
enthalt nach Schloß Badenweiler begeben .

Berlin , 7 . Juli . Der Kaiser wird am
11 . August in Bad Homburg eintreffen und
mehrere Wochen dort bleiben . Er wird von
Homburg aus die große Truppenschau in Mainz
besuchen und auch der Einweihung der Waldecker
Talsperre beiwohnen . Der Aufenthalt des Kaisers
in Bad Homburg wird sich bis Mitte September
nach Beendigung der Kaisermanöver ausdehnen .

Berlin , 7 . Juli . In der Schankwirtschaft
von Stetza , Brandenburgstraße 49 , erschien in der
Sonntagnacht der 36 jährige Kohlenhändler Fritz
Richter mit seiner Frau und einem 17jähr . Sohn .
Nach kurzer Zeit fing R . Händrl an und wurde
deshalb an die frische Luft gesetzt . Der Ange¬
trunkene holte darauf aus seiner nahegelegenen
Kellerwohnung eine halbe Wagenschere , ging , von
seinem , mit einem Beile bewaffneten Sohne be¬
gleitet , nach dein Lokal zurück und zertrümmerte
in dem Lokal vier Fensterscheiben und die Tür -
süllung . Das war kurz vor 1 Uhr . Als nun der
Wirt auf die Straße eilte , stürzte sich R . mit der
Holzstange auf ihn . Der Angegriffene wehrte
jedoch den Schlag ab , und jetzt biß R . ihm fast
den Daumen der rechten Hand ab . Nur dadurch ,
daß der Wirt dem Wüterich mit dem Fuß auf

. ^ N L den Kopf trat , konnte er seinen Finger retten ,dem 'Ltadtpfleger Gutbub h -er , Gehüfendlenste ^ Angriffe von R . und Sohn immer
ge eff et ohne hiefur eme Vergütung aus der

^ / /sich Stetza nunmehr genötigt ,Stadtkasse bezogen zu haben . Er bittet nachtragüch y d S
/ ziehen und auf seinen Gegnerbei seinem Weggang von h .er um eme

soltz ' u schießen. Er traf R . in den Unterleib undDa anzuerkennen ff , daß d .e Gejchafte der Ltadt - ! S
^ ^ hoffnungslosem

geworden wäre , wird mit Stimmenmehrheit be- ! 3 " Verlitt wurde ein Professor aus Wien

schloffen, dem Gutbub eine einmalige Gesamtver - ^ in einem Hotel m der Mittelstraße von dem dort

gütung von 500 Mk . aus der Stadtkasse zu
^ beschäftigten 17 lahrige » Hausdiener Sell .tsch einem

gewähren . , geborenen Oesterreicher , nn schlafe überfallen und
Es erfolgen nach Armensachen , Schätzungen / urch Schläge mit einem Gummiknüppel schwer

und verschiedene kleinere Gegenstände . >verletzt , sodaß er ins Krankenhaus verbracht werden
mußte . Der Hausdiener wurde festgenommen .

» Er hat die Tat angeblich aus Rache vollführt da -
Aus SUrvttemdevg . ! für , daß der Professor sich seiner im gleichen Hotel

Stuttgart , 7 . Juli . Bei dem am 4 . ds . als Zimmermädchen beschäftigten Cousine angeblich
auf der Rennstrecke bei Lyon zum Austrag ge - genähert haben soll .
langten Großen Preis von Frankreich , an dem
41 Wagen aus Frankreich , Italien , Deutschland ,
England , Belgien und der Schweiz teilnahmen ,
schnitten die deutschen Wagen vorzüglich ab . Drei
Mercedeswagen belegten die ersten Plätze und
Opel mit Joerns am Steuer leistete Großes und
plazierte sich unter die Sieger . Die 38 Kilometer
lange Rennstrecke , die zahllose Kurven und
Steigungen aufweist , mußte 20mal durchfahren
werden . Diese fast 800 Kilometer lange Strecke
stellte noch nie dagewesene Forderungen an Wagen
und Fahrer . Die Durchschnittsgeschwindigkeit von
etwa 100 Kilometer ist der beste Beweis für die
Vorzüglichkeit der deutschen Wagen , die wie ein
Uhrwerk liefen und vor denen sich
der ganzen Welt sich beugen mußte .
Erfolg , den die Mercedeswagen (montiert mit
Continental - Reifen ) der Daimler Molorengesell -
schaft errungen haben , wurde in Untertürkheim mit
besonderer Begeisterung ausgenommen .

Herren berg , 7 . Juli . Bei dem letzten
Gewitter schlug der Blitz in eine Scheune gegen¬
über dem Rathaus in Deckenpfronn und zündete .
Es entstand ein mächtiges Feuer , dem zwei Wohn¬
häuser mit Scheunen zum Opfer fielen .

Potsdam , 6 . Juli . Der Kaiser ist heute
vormittag 3 . 15 nach Kiel abgefahren , von wo er
die Nordlandreise antreten wird . — Die Kaiserin
ist um 10 Uhr von Wildpark nach Wilhelmshöhe
abgefahren . In ihrer Begleitung befinden sich
Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich , die einige
Tage in Wilhelmshöhe Aufenthalt nehmen werden .

Spandau , 6 . Juli . Gestern nachmittag
wurden durch die Berührung der Hochspannungs¬
leitung bei dem Gute Bornim fünf Personen ge¬
tötet und sechs schwer verletzt . Ueber das Unglück
melden die Blätter noch : Durch einen Zufall riß
einer der Drähte der Ueberlandzentrale und fiel
zur Erde . Durch den lauten Knall wurden

die Industrie ! Arbeiter herbeigelockt , die in dem Glauben , sie
Der glänzende könnten sich elektrisieren , eine Kette von elf Mann

bildeten . In dem Augenblick , als der erste an
der Kette den Draht ergriff , kam dieser mit einem
der andern Drähte in Berührung . Die elf Mann
stürzten sofort besinnungslos zu Boden . Bei fünf
konnte nur noch der Tod festgestellt werden . Die
6 anderen wurden nach stundenlangen Bemühungen
zum Bewußtsein zurückgerufen , doch sind mehrere
von ihnen so schwer verletzt , daß sie kaum mit
dem Leben davon kommen dürften . Die Toten

jetzt den ganzen Kopf verloren und muß erst neue
LebenSpläne schmieden .

"

„Bitte , bleiben Sie . Sie tun mir sogar einen
Gefallen damit , wenn Sie wohnen bleiben . Ich
gebe die Hoffnung nicht auf , daß Eva Marie doch
noch meine Frau wird . Ich muß sie nur erst
wiederfinden . Vielleicht gibt sie Ihnen auch Nach¬
richt über ihren Aufenthalt . , Jedenfalls bitte ich
Sie , wohnen zu bleiben . Sollte Eva Marie irgend
eine Mitteilung an Sie gelange » lassen , bitte
ich um sofortige Benachrichtigung . Und jetzt entschul¬
digen Tie mich wohl . Ich will Herrn von Rippach
in die Angelegenheit einweihen . Vielleicht kommt
ihm ein guter Gedanke .

"
Er begleitete die Dame hinaus , half ihr in

den Wagen und ging in den Speisesaal zurück.
Hans Rippach saß gemütsruhig noch beim

Frühstück , als Arnim eintrat .
„Nun , was gab es denn so Wichtiges , Arnim ? "

fragte er leichthin . Als er aber dabei einen Blick
in deS Freundes Gesicht warf , richtete er sich
befremdet auf .

„Bekamst du unangenehme Nachrichten von
Scheveking ? "

„ Von ihm nicht . Aber von Frau Professor
Delius .

"

„ Alle Wetter , deine holde Schwiegermutter

war hier ? Nun — ist deine Braut immer noch
krank ? "

Arnim setzte sich ihm gegenüber und reichte
Rippach Eva Mariens Brief . „ Bitte , lies ! "

Rippach sah ihn befremdet an . Seinem scharfen
Blick entging nicht , daß Arnim sehr erregt und
bekümmert war . Während er las , saß Arnim mit
aufgestütztem Kopf da und starrte vor sich hin .

Rippachs Gesicht war beim Lesen des Briefes
sehr ernst geworden . Nun faltete er ihn langsam
zusammen und blickte Arnim forschend in das
fahle , schmerzverzogene Gesicht . Dann legte er
über den Tisch herüber seine Hand auf den Arm
seines Freundes .

„ Arnim — du liebst das Mädchen , gestehe es
nur ein ! "

Dieser strich über Stirn und Augen . „ Ja ,
in dem Moment , als ich erfuhr , daß ich sie ver¬
loren hatte , wurde es mir klar . Vorher wußte
ich es selber nicht . Meine Liebe zu Eva Marie
ist so ganz anders , als das Gefühl , welches mir
Alexandra einflößte . Aber ich glaubte , es ist
stärker und besser. Hans — sie ist bis ins In¬
nerste verletzt und gedemütigt , glaub es mir , sie
leidet unsagbar , das beweist ihre Flucht . "

„Leider kann ich dir ja nicht widersprechen .
Es tut mir furchtbar leid , daß ich durch meine

haben an den Händen und am ganzen übrigen
Körper schwere Brandwunden .

Hannover , 4 . Juli . Heute nachmittag ist
die Gräfin Waldersee , die Witwe des verstorbenen
Generalfeldmarschalls Graf Waldersee , im Alter
von 76 Jahren an Lungenentzündung gestorben .Köln , 6 . Juli . Nachdem bereits am San /
tag morgen die Kraftwagenführer in den Ausstanb
getreten waren , streiken seit heute früh alle Trans¬
portarbeiter . Sie verlangen höhere Löhne und
bessere Arbeitsbedingungen .

Aus dem Auslcrnd .
Wien , 5 . Juli . Die Leichen des Erzherzogs

Franz Ferdinand und seiner Gemahlin sind nun
in der Gruft zu Artstetten zur ewigen Ruhe bei¬
gesetzt und die Feierlichkeiten der Bestattung haben
damit und mit dem Requiem , das heute in Wien
gehalten worden ist, ihr Ende erreicht . Aber der
Eindruck , den das schreckliche Ereignis von Sera -
jewo hervorgerufen hat , hält ungeschwächt an und
äußert sich in immer stärker hervortretenden Kund¬
gebungen der Sympathie für das dahingegangene
Paar .

Durazzo , 5 . Juli . Prenk Bibdoda ist mit
100 Mann hier eingetroffen . Er verlangt zur
weiteren Bekämpfung der Aufständischen 10000
Frcs . Die Aufständischen haben Starowo ein¬
genommen und bedrohen Koritza .

Die Meldungen über ein Wiederaufflackern
des epirotischen Aufstandes infolge der
Machtlosigkeit der Regierung sind offenbar richtig .
Nach bisher allerdings unbestätigten Meldungen
haben die Epiroten bereits Goritza eingenommen.
Nach heftiger Gegenwehr wurden die Regierungs¬
truppen , die holländischen Offiziere Schneller und
Matinkroth , sowie der in albanischen Diensten
stehende frühere östr . Offizier Ghillardi gefangen
genommen . Die Äg . Sref . meldet aus Durazzo
vom 5 ds . 9 Uhr abends : Eine Abordnung aus
Argyrocastro ist hier eingetroffen , um den Fürsten
zu ersuchen, Maßnahmen zum Schutze Argyrocastros
zu ergreifen . Wenn der Fürst dies ablehnen sollte,
will die Stadt sich mit den Epiroten verbinden.
Rach Mailänder Blättermeldungen erhob die
italienische Regierung bereits Vorstellungen bei der
griechischen, wegen der Vorgänge in Südalbanien .
Venizelos gab zufriedenstellende Erklärungen ab .
Die Valona bedrohenden Griechen seien von Spi -
romillas befehligt . Es find etwa zehntausend Land¬
leute von Chimarra , welche angeblich von der al¬
banischen Regierung Sonderrechte erkämpfen wollen,
aber keine Loslösungsabsichten verfolgen . — Vor
Durazzo scheint eine augenblickliche Erleichterung
der Lage dadurch eingetreten zu sein, daß die Bild¬
ung einer Fremdenlegion nunmehr greifbare Gestalt
anzunehmen beginnt .

Zwischen den Ver . Staaten und Mexiko
ist am 2 . Juli Friede geschlossen worden . Das
amerikanische Eingreifen in Mexiko , das die Ruhe
im Lande Herstellen sollte , hatte keinen Erfolg ,
denn der Kampf zwischen Huerta und den Auf¬
ständischen geht weiter . Der Blamierte in der
Sache ist der Präsident Wilson , der die ameri¬
kanische Politik in Mexiko bestimmte . Er hat
nicht einmal erreicht , daß die amerikanischen Kriegs¬
schiffe in Veracruz Salut erhalten , was seinerzeit
den äußeren Anlaß des amerikanischen Eingreifens
bildete .

New - U ork,4 . Juli . Infolge von Dynamit¬
sprengungen , die bei Ausschachtungßarbeiten für
den Bau einer Tiefbahn in der oberen Stadt
vorgenommen wurden , ist eine 6stöckige Miets -

Anwesenheit diesen Ausgang verschuldete . Du hast
nun erkannt , was sie dir ist, und du wirst sie suchen
und ihr beweisen , daß du sie liebst . Das hoffe
ich bestimmt . Und ich wünsche es dir von Herzen.
Denn sie ist ein edler , großdenkender Mensch, das
beweist ihr Verhalten . Eine niedrig empfindende
Natur würde sich mit den Tatsachen abgefunden
haben und keinesfalls auf die glänzende Partie
verzichten . Ich gestehe offen, daß ich etwas skeptisch
in Bezug aus sie dachte , und hatte dich im Ver¬
dacht der ungewollten Schönfärberei . Aber jetzt —
ich kann dieses junge Mädchen nur hochachten
so leicht macht ihr das keine nach, wahrhaftig nicht .

"

„ Was soll ich nun tun, Hans , weißt du nur
keinen Rat ? "

„Aber das ist doch sehr einfach . Du reisest
ihr nach und holst sie zurück. Sie von deiner
Liebe zu überzeugen , wird ja nicht unmöglich sein.

Herrgott — wenn das so einfach wäre . Im
habe keine Ahnung , wohin sie sich gewandt h "t-

Er erzählte Rippach , was er selber wußte . Der
hörte ihm ruhig und aufmerksam zu . Dann stanv
er auf und legte dem Freund die Hand auf lue
Schulter .

(Fortsetzung folgt .)



kaserne eingestürzt. Die Zahl der Toten wird
auf 50 geschätzt . Acht Leichen sind bisher geborgen
worden . — Ein späteres Telegramm meldet : Der
Einsturz der Mietskaserne in der oberen Stadt
ist nach Ansicht der Polizei darauf zurückzuführen ,
daß eine Bombe, die in dem Gebäude hergestellt
worden war, explodierte. Spätere Meldungen
geben die Zahl der Toten auf drei an ; darunter
befindet sich ein Führer des Verbandes der Industrie¬
arbeiter .

Aus Stadt , Zöezirk rrnd Umgebung .
Calw , 7 . Juli . Oberstleutnant z . D . Scholl

Kommandeur des Landwehrbezirks Calw , erhielt
den Charakter als Oberst .

Calw , 7 . Juli . Die am Sonntag im badischen Hof
gehaltene Wahlkreisversammlung der Deutschen Partei
des 7 . Retchstagswahlkreises hatte sich eines außerordent¬
lich starken Besuchs zu erfreuen. Der Vorstand der Partei
in Calw und des Wahlkreisausschusses, Sägwerkbesitzer
L. Wagner in Ernstmühl, sprach herzliche und markante
Begrüßungsworte in Erinnerung an den Gründer der
Deutschen Partei , Bennigsen, worauf Generalsekretär Hopf
über „ Gewerbe , Landwirtschaft und die nat .-lib. Partei ",
in ihrem Verhältnis zu einander eingehend , sich verbreitete
und die Stellung der Partei zu diesen Mittelstandsparteien
darlegte . Reichstagsabgeordneter List, mit großem Beifall
empfangen , sprach über „Reichspolitik und auswärtige
Politik

"
. RauschenderBeifall folgte seinen Ausführungen ,

worauf der Vorsitzende den beiden Rednern herzlichen
Dank sagte und ein Hoch auf das deutsche Vaterland

ausbrachte. Im Namen der Jungliberalen sprach Handels-
schuldir . Fischer seine Zustimmung aus und gab dabet
die Versicherung ab, die Jungliberale Partei stehe voll¬
ständig auf dem Programm der Nationalliberalen Partei
und werde auch in Zukunft alle Kräfte für diese Partei
einsetzen. — Nach Schluß des offiziellen Teils fand noch
eine gesellige Unterhaltung unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle statt. Vormittags hatten die Sänger des Lieder¬
kranzes mit List, als dem Bundespräsidenten des Schwä¬
bischen Sängerbundes , eine gemütliche Zusammenkunft im
Badischen Hof. In zündenden Worten feierte der Vor¬
stand , Stadtpfleger Dreher, die Verdienste von R .-A. List
um das deutsche Lied , worauf der Gefeierte herzlich er¬

den Baumes . Was bewirkt Kola? Hierzu wollen wir
in kurzer Fassung die ärztliche Literatur , sowie Berichte
von Forschungsreisenden, Sportsleuten , Touristen und
geistig angestrengten Denkern und Rednern sprechen lassen .
Die Kola ( Kolanuß) ist vor allen Dingen nicht als
Arzneimittel, sondern als ein vorzügliches Nähr - und
Kräftigungsmittel zu erachten. Der bekannte und be¬
rühmte Afrikaforscher Nachtigal berichtet z . B . in seinem
Werke „ Sahara und Sudan "

, daß er eher Kaffee, Tee
oder Tabak entbehren möchte , als Kola usw . Viele ärzt¬
liche Autoritäten , wie z. B . Prof . Dr . Benedikt , Dr . Collin,
Dr . Calley, Dr . Cunöo, Dr . Durian , Dr . Heckel, Prof .
Ortner und noch viele andere stimmen darin überein.

widerte und mit einem jubelnd aufgenommenen Hoch auf . daß die Kola außerordentlich stärkend auf Nerven,
den Schwäbischen und Deutschen Sängerbund schloß. »Muskeln und den gesamten menschlichen Organismus
Mehrere sehr gut vorgetragene Chöre trugen zur Erhöhung wirkt , ohne jede schädliche oder nachteilige Nebenwirkung,
der freudigen Stimmung bei . Dr . Regnault - Paris sagt von der Kola : sie erhält das

Loßburg , O . - A . Freudeustadt , 6 . Juli . In Nervensystem im Gleichgewicht und reguliert Herz - und
der Waldparzelle Kühlerberg wurde der 13jährige Magentätigkcit. Nach Dr . Monnets unü Dr . Huchards
Sohn des Bahnwärters Schmid tot aufgefunden,
sein gleichaltriger Kamerad, Sohn des Andreas
Reich , mit verschiedenen Kopfverletzungenund einem
Bruch des Schlüsselbeins . Der Hergang des Un¬
glücks ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt. Eine
Anzahl gleichaltriger Buben hatten in dem Wald

Erfahrungen schärst Kola die Intelligenz und macht zu
geistiger Tätigkeit geschickter. Der Marinestabsarzt Dr .
Cunso berichtet an den Marineminister über einen Schiffs¬
leutnant , der infolge von Blutarmut bis zum Skelett
abgemagert war . Nachdem Milchdiät etc. nichts besserte,
erhielt er Kola und wurde in einem Monat hergestellt
und dienstfähig . Dr . Bernhardt - Schuchardt, Geh. Re¬
gierungs - und Obermedizinalrat in Gotha , enrpfiehlt in

teil Beeren gesucht, plötzlich halten sich oberhalb seiner Broschüre über die Kolanuß diese allen Reisenden,
der Unglücksstelle Felsenmassen gelöst , die herab¬
rollten und das Unglück anrichteten. Wodurch diese
in Bewegung gerieten, hat man noch nicht heraus¬
gefunden.

Was ist Kola ? Die Frucht eines in Afrika wachsen -

da sie den Hunger stillt und die Lebensgeister anregt,
ferner erzählt er von dem Chef der deutschen Loango-
Expedition, daß dieser sich auf -anstrengenden Märschen
tagelang ausschließlich durch Kola ernährt habe. Es steht
unzweifelhaft fest, daß Kola - Tabletten unübertroffene
Nervenstürker find , sie sind deshalb jedermann aufs an¬
gelegenste zu empfehlen .

Skkailntmachliilg
liktr. dir Normstttung des Mdlbrstmidrs.

Die Vormusterung der Pferde findet statt für die
Stadt Wildbad am

Montag , d . IS . Juli 1S14 , vorm . SVi Uhr ,
beim Kühlen Brunnen.

Jeder Pferdebesitzer hat bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafen und Zwangsmaßregeln seine sämtlichen Pferde zur
Musterung zn stellen mit Ausnahme :

a) der unter 4 Jahre alten Pferde,
b) der Hengste,
c) der Stuten, die entweder hochtragend sind (innerhalb

der nächsten 4 Wochen abfohlen) oder noch nicht
länger als 14 Tage abgefohlt haben,

<l) Der Vollblutstuten , die im „ Allgemeinen Deutschen
Gestütsbuch " oder den dazu gehörigen offiziellen —
vom Unionklub geführten — Listen eingetragen und
von einem Vollbluthengst laut Deckschein belegt sind ,
auf Antrag des Besitzers,

e) der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind ,
t) der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marsch¬

fähig sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall
nicht verlassen dürfen,

8) der Pferde , welche bei einer früheren Musterung
der Pferde des Gemeindebezirks als dauernd
kriegsunbranchbar bezeichnet find,

I>) der Pferde unter 1,50 m Bandmaß.
Von der Verpflichtung zur Borführung ihrer Pferde

sind u . a . ausgenommen :
1 . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich

der zum Dienstgebrauch, sowie Aerzle, Tierärzte hinsichtlich
der zur Ausübung ihres Berufs am Tag der Musterung
unbedingt notwendigen eigenen Pferde,

2 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl ,
welche von ihnen zur Beförderung der Posten vertrags¬
mäßig gehalten werden muß .

Vorstehendes wird mit dem Anfügen hiemit öffentlich
bekannt gemacht, daß sich die Pferdebesttzer eine halbe
Stunde früher als oben angegeben auf dem Muste¬
rungsplatz einzufinden haben.

Wildbad , den 4. Juli 1914.
Stadtschultheißenamt :

Baetzner .

Herren -Anzüge ,
ein - und zweireihig, von Mk . 20 .— bis Mk. 45 . — .

Mlerinen ,
von Mk . 10 . - bis Mk . 30 .- .

Aozener Mäntel ,
non Mk. 15 . - bis Mk . 34 . - .

von Mk. 32 . — bis Mk. 40 .— . -

Sommer- und Lüsterzoppen , I
von Mk. 3 — bis Mk . 16 .—. .

Arbeiterkinder. !
Aozener Damen - Mäntel

und Jeierinen .
kd . Losod , viliidmi.

Forstamt Wildbad.
Wiederholter

ZchlsMim- Verkanf.
Am Mittwoch, den 8 - Juli ,

abends 7 Uhr, kommt der
Schlagraum in I . Abt. 121 mit.
Lindengrund wiederholt zum
Verkauf.

Heute Dienstag abend

„Der gnWnde Flick"
Komödie in 4 Akten von

Gabriel Drögely .
Mittwoch , den 8 . Juli

„FilWNdw
"

Operetten -Posse mit Gesang
in 3 Bildern von Rudolf

Bernauer u . Rudolf Schanzer .

Jünglttigsvereiu .
Mittwoch, den 8 . Juli .

Abds . 8 Uhr : Spielstunde .
Herr Stadtvikar Seeger

wird am nächsten Sonntag,
nachmittags 4 Uhr ,

im Lokal des Jünglingsvereins
von seiner Palästinareise er¬
zählen . Dazu sind auch Nicht-
mitglieder herzlich eingeladen.

Kopfläuse « s
verschwinden unfehlbar durch

(60 Pf .) „ Will
"

(50 Pf .)
Zu haben in allen Apotheke ».

Garantiert feinste , tagesfrische

Molkerei-

per Pfund Mk . 1 .20
gb Station in Vs und V ,
Pfd . - Stücken , Unbekannte
Nachnahme , versendet per

Post und Bahn

Fritz Kentner ,
Molkerei - Erzeugnisse ,

Heidrnhrim a . Brenz .

MM I . , !> . , III.
Mel»

Fieberbichlet » Volksschulen
empfiehlt

Ehr. Wildbrrtt,
Papierhandlung.

W i l - b a d .

Vergebung von Bauarbeiten-
Zum Neubau eines Buchdruckereigebäudes des Herrn

I . Paucke , Buchhändlers hier, habe ich die

Schleim-, Glaser-, Schlosser - ». Malerardeitc»
zu vergeben.

Die Unterlagen liegen in meinem Bureau, Hauptstraße
159, am Donnerstag , den 9 . Juli , von 2 — 6 Uhr,
zur gefl . Einsicht auf , woselbst auch die Offerten abends
6 Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad, den 7 . Juli 1914 .
Die Bauleitung: W . Hildenbrand , Architekt ,

Bauwerkmeister und Wasserbautechniker.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten,
unserestreubesorgtenVaters, Bruders, Schwagers
und Onkels

Carl Nberle ,
Kaufmann und Grmrinderak ,

sowie für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen und den erhebenden Gesang des
Liederkranzes, insbesondere für den warmen
Nachruf des Herrn Stadtschultheißen und die
letzten Ehrungen von seiten der Herren Vertreter
der Volkspartei und des Bankvereins , sprechen
wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen

- LilltKo -
NloknslAttvn
Soniinsn - unU sto .

sinä

Lek ^ Lr ^ Llä - LlovkIis .ULSi' 2rE
2 . 2 . S. LI . 432175 - - Kurse
2s,U2sit. - Sermgs 2s,rckostsv.
Im Lommsr Lükl , im Vllutsr
rvarm . Lokort trocken dsmokdar .

"N -,1 -, 1 4 211 dMIg, ssbr vsrm , äoxxsIvLnäls,
4^ UL V u , Vv44 ksusrslobsr . Nsbsrgill nagslbLr.

Ustsria ! 2 . 2 . ? . 2sl knrser 2LNssit sofort
trockene 'VloknrLums .

lUir llinbuuteu »Iler 4rt l»e8tAeelKvetv8
^ U8b»nmatvrtal .

VerlanZen 3is Msrts von

Urchileiri Wikubranü,
Mavaa .

haupttttarre iry.
vimenkeia ,

Telefon Nr. w.



?ar<M ;be>teiifabi1Ii MZteinrr ^ 5sbn -1.6. Male Stuttgartr
Sraf kbervarübau

D . - üliittteniberg; Muer SperlsI - Seneuba»;.
bei Bedarf in öottsn , MatiatriOD, ApruntzkpcsN'.

8 ^ 6 blllo Röston , Ateppdsolcsn, VVolläsLlcsn 6t6. Ml8tzi-
rsieb sortiertes I^ LAer .

Nör .m 8iv 61« Vor- Üx«, ^

Xomxiette Aeblat/ümmor mit Zteivers ? arsdi68-8tab1- ,
NessinA - und Ilolri - Bettstellen . ei886
Aeblak̂ immer . : - : ^Veisse Kincler^immer-Nöbel , Labzr-
lrörbe mit und obno ^ uss^nttun^ . : - ' Lteiners karadiss -
Llmiselon^ne . » Olmiselon ^ne- Deelcen . * Nmmer - Llosets
— - .— — und llidets . —- . . .

4 : VscisnZsn Lis i< sts ! o §

^ nt'
ertitz-nnA von VsitwZseKs NUS bestem deinen , Halbleinen und POIÖ8M

— — Atollen in ^ eder ^.uslübruntz' . — —

VfoeksiMsIxlLn äss k§1 . kurtköLters
vom 7 . d>8 13 . ckuli.

visnstass, ck«n 7 .
ülittvood, 6«n 8 .
vonnerstax , ckeu
k'rsitag , äon 10 .
LktwstLA , cken 11 .
Lountag , ä«n 12 .
Llootsss, äsn 13 .

vor Autsitsoinlo vraell.
vilmrluubsr.

9 . Loino VorotollunZ.
Oio ^ loäormau « .
Ilummsrmusik.
vor üclolo kauor .
vor müäo vkooäor .

Zaison - Oudinckten .
IViläbaä , 6 . äuli . (Kgl . Lurtkeater . ) ^ .m '

. gonntng ging
»um erstönmni äis neuo Operette „ Lilmsaubsr " über äio
krstter , eins kosso mit Ossang von k . ksrnnuer nncl k . Lckanrsr ,mit Nusik von V/ . Lotto nnä >V. krsäscknsiäer . Das Hans war
ansverkaakt , nnä mit sicktlieksm Nekags» liess man äio lustigen
Liläer an seinem ^ .ngs vorübsrxioksn . Vuk litsrnriscksn Wort
nnä Osks.it muckt äas Ltüek sslbstverstänälielr , vis vists äsr
moäsrnen Opsrsttsn , keinen ^ .nsxruek . Vbsr äaz kakilnsment ,mit äsm äio Autoren alles äarauk angelegt kabsn , äsn Lusckansr
auis desto rm nntsrkaltsn , kisr änrek Oonptsts , oäsr änrek tsiokt
Mssigen Vision , sei es äurek istsrsssante Vsn/.v oäsr remonäs
Duetts , nnä äio oinsokmeiokotnäe Nusik — äas ist es , was äom
IVerk oinon Lombensrkolg siokort, namentlick wenn es so gut
gespielt wirä vis in unserem Lvrtkoator . 80 glän/ .ts vor stiem
Fräulein List gcdälker änrek ikro brillante Darstellung äsr
Oekeimratsloektsr kränke . Llan kstto xum srstsnmsl Oslsgenkeit ,
äisss anmutige Lünstlsrin in einer llsnptrotts xu ssiisn . Onä unieugbar
steckt sin reckt koffnnngsvollss Lalsnt in ikr : rsi/ .suä nnä gowanät
vor ikr Spist , in Niens nnä Osbäräs , graziös nnä elegant waren
ikrs kswegungsn ksi äsn versokisäsnon Dsn/.gn nnä voltnut ks-
krisäigts snek ikrs KSsnuAlioko Dsistunzs . VVoiä vsräient waren
äaker äie keiäsn rissiKsn Nntrstts , äis ikr wskrsnä äsr Vukkükr-
unA iiderreiokt wnräsn . Otsiok Lnkmliekes ist von ikrein Dartner ,Nsrrn L. NiitkiA , rn sa^sn, äsr äsn LinoköniA Väaibert Nnssn -
kett überaus ärastisok vsrkörpsrts nnä änrek sein Aswanätes Spiet
nnä seine Hnsetrsitboräklltieks Lews^ tiekkeit atterseits Lswnnäsr -
nnK srrsAts - Diossn boiäen stetits siek in äer Astunxsnsn Lolis
äss § r . Xn^ . Läsebisr Neri Loktnnä würäiK 2nr Ssits , äer äsn
neugebackenen L.eiekstagsabgsorstnötsn in allen Situationen mit
llnvorglöieklleksm iinmor ekaralrterisierte . Dnä wis urgslnngsn
gab Herr kaut Oorkarä äsn Diener Anastasius ! Selbst äsn gries¬
grämigsten bh'poekonäer musste sein unvsrwüstlioksr VVit^ xum
Daeken bringen . Vuek ikm wuräsn mekrsre Lukstts gespsnäst .
Leckt gut besetzt waren terner äie lioiten äsr IVanäa äureii
Lrt . Soonsr, äie äsr LuksmiaLrsitspreeksr änrek Lrl . SotmalVoisek
nnä äis äss Llax Laäsmaeker äurek Herrn Larl Leim . Herr
äoräan als Osksimrat Dapsnäietr karikierte vistieiekt etwas xu sekr.
Dntsr äsn Vertretern äer kleineren Kotten seien als besonäors
gelungen noek kervorgskoben äsr Dkomas Rinätisisek äss Herrn
Koäswatä nnä äsr Herr von LtemeÄnski äss Herrn Lorkotk.
Das äurekweg itotts Lnsammenspiel nnä äer glatte Verlaut äsr
Vorstellung reugts von tlsissigsr Linstuäierung unter Leitungäss lierrn Osrkarä . Liebt Lum geringsten trug aber claru bei
äer Dirigent , Uerr Lapsliweister Uermann klein , äsr Llann, äer
naekgeraäo „in allen Oesekirron gekt .

" Nit groser Dmsiekt unä
mit unteklbarer Siekerksit sekwang er äsn Daktstoek unä äark
ein gut Deil Les Litolgss unä äss lioikalls, äer äas Uaus naek
leäsm Vktsekluss , 1» sogar bei offener L/.sue äurokbrausts , aut
sein Konto sekroibsn . — Wer äen „ k'ilmrauber " noek nickt kennt ,äem raten wir, siek ikn bei äer näekstsn , kokksntiiek balä statt -
ünäenäen IVioäsrkolung anüuseken. kr wirä gewiss gsraäe so
bekriöäigt naek iiause geken, wie äis grosse 2akl äer Lssuelmr
äer Lonntagsvorstellung .

Ueber 3580

zählt mein ständiges Lager , alle Farben , alle Fassonen ,
alle Größen , alle Preislagen .

Servierschürzen Unterröcke
iu Waschstoffen, Leinen, Alpaeca , Trikot, Moir6,Seiden etc .

von Mk. 1 . 50 bis Mk. 30 .— .
Tel. 32. kk . Losod .

MMkll 8ie wkiiik SeliMksiist.tzi' l

Zdiirmfgbrik

Robert Rot2,
pfor ^ beim ,

8Iumensti -ci5se . Telefon 830.

Geltestes , grösstes und feinstes

5pC2j9l - 6esckM
IN

Zonnen- unö Regen 5cbirmen
für vumen , kserren und Binder ,

sowie

Zpsrierstöcken.
au5« aklsenäungen naä, auswärts sieben gerne eur

Verfügung.

Osfuncjsn :
l Ao!ä . HalskoUelion ,
1 Zolll . ^vviellor .

Vsriorsn : i
1 kortomonnaio mit vorsoii . !

In b ult .
1 vrosobüro ,
1 Ilntnullol,
1 Lloseor mit 3 KlinZon,
1 vmailimllöl ,
l solnvar ^er vsmonsobirm .
1 Aoltl . Kottonurmbanä.

Ä«IS .
Littbg.u8 Nwmsr I .

Mein

öinscn - Litgcl
bietet größte Auswahl in weißen , schwarzen und farbigen

MusIm -MusLn , Crexon -Musen , Spitzen -Blusen,
Seiden -Blusen , Batist -Blusen , Leinen -Blusen,

Voile -Blusen , Satin -Blusen .
— — Freie Besichtigung gerne gestattet . — —

LLSLSN .S Ved .LQ2 ,
8p6?äg.lM86llä .tt tür vumenkonttzktion . — LöMA -Harlstr .

Villa Ov vont « . — Mleton 130.

Prima Frankentaler Kaiser¬
kronen per Zentner Mk . 6 .40,
empfehlen Köhler und
Pflaum , Weilderstadt

gelkckk
LeriMfi5ievv «

'keiItt2ft

2

Patentierte

Hinlage für Aachtlifche
aus impr. Holzfilz

verhindert üblen Geruch , baklerientötend, luftreinigend,
schalldämpfend.

- Aerztlich empfohlen . —
Per Stück 25 Pfg ., von 100 Stück ab zu Fabrik¬

preisen. Alleinverkauf
kodsrt Irsidsr.

Für Köche , Conditoren , Bäcker und Metzger

Jacken, Bloujen
und Hosen

bestes Straßburger Fabrikat , mit

Türvorlsgen s 20 ir » dstt
wegen Aufgabe dieses Artikels.

T. W k»ti . vosoll .

in allen Preislagen (auch
extra Anfertigung nach Maß)
kaufen Sie gut und billig bei

ködert IrsLksr .
Druck und Verlag der A. Wtldbrrtt 'schen Buchdruckerei Mkdbad (Inh. : I . Paucke). — Redaktion : Larl Hürm däselbfl.Telefon Sir. SS.
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